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^ s . k. f. Apostolische Majestät haben mil Aller.
^ ' l t e r Entschließung vom 30. September l. I dir
^klio»srälhc i»l k. k. FiilanzininisterinlU, Joseph
^ » d e r n ä t s c h . Anton W i s u c r und Ignaz
s c h w a r z Edlen v. S c h w a r z w a l d , zu Ministe«
^"lrälhcn in diesem Ministerium allergnädigst zu er>
"^'ncn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habe» mit Allcr-
'̂ chster Entschließung vom 30. Seplember d. I . die

^ ' der FinanzLandesdireklion für Oesterreich ol>>
""d unlcr der E n n s . dann Salzbnrg erledige
'̂ltc Ober-Finanzrathsstellc dem kaiserlichen Rathe

""d 'Zentral-Inspektor des Fiuauzmiuisteriums, Lco>
^!d W o ö l a c z c k , aUerguädigst zu verleihen
ttMiht.

Ee. ?. f. Apostolische Majestät haben mit der
"llerhöchsten Entschließung vom 28. September 'd. I .
^"l'»> Comit»' von Gutsbesitzern und Kapitalisten dir
^ " ü i v c Konzession zum Baue und Betriebe einer
^mmiv-Eiseubalm von Pcsth nach Miskolcz, von
^>^olcz nach Kaschau. von Miskolez lwer Tokay
'^ch Drorcczin nnd von Arao zum Anschlüsse an die
"slM'abnlime S,zolnok-Del'veczin auf eincm Pnnlle
Tischs,, Pnilpük^ad^n!) und dem linken Tl>cij5nfer
^ ertbcilcn und zugleich zu genel'migen geruht. daß

,^ Kon^ssionälen die im Vauc befindlichen Staals-
^'"l'ahnsneckcn von Szolnok nach Dedreezin und

! ° " Pn<?pök.^adany uach Großwardrin znm Auöl'au
"'"lassen werden.

^ , Der Minister des Innern hat dic Stelle deö
?V'talarz!ls im Kranlenyause ,zll Spalalo den» bis»
^ w l Gemeindc.Arztc. Dr. ^il^wia N o n v e i l l e r
^> l 's t verliehen,

K u n d m a ch u n g.

s>. '^l)n der k. k. Grundentlastnugs.Fondöoireltioil
d/o ^^^ '^ "mb ^ i r allgeinciUl'n ^cnnlni^ gebracht.
^ dir z>veiic öffentliche Verlosung der krainischen

^lndc>ni,istiing^^l'Iigationen am 3 l . Oktober l. I .
h ' ^ Ulir Vormittags im ^andhause in dem S i '

"^^saalc dn f. l . Landesregierung stat!si»dcn ir ird.

^aibach am 4. Oklobcr lüü l i .

^ichlmnllichl'r Thril.
Destorreich.

c > f s , ^ " i b a c h , l i . Okt. Der «Klageuf. Z tg . " wird
' " ' ^ c n , wic folgt:

rri^ ^ " V p r l , !l0. Sept. Die au Naturschönhcilen
^eii>'!' ^'^'""Nlischen Alpcnthälcr von Kappe! nach
^ r ^ ! / ^ " ^ " Seeland nach Krainlnirg wurden in
vo„ ^ ' " ^ ^'"u 28. auf den 2!). September d, I .
^s»ch/" '" bedauerlichen Elemental < Elcignissc bcim'

E r „ i ^ " " l0 — l2 U!,r N^chls enlludcn sich übcr die
lach ^ ' ^ " Kapprl . Cobnig. Lepein, i)lemschenig. Vel>
^u l re ! , ! ' ! ' " ^ ' ^ ^ ^ " > l lind Seeland Regengüsse u,>?
'̂lsev ( ! " ' ^ " ' ' " l k sie scll'st den ältesten Vm'ol.ncrn

^l'cin ^ ^^ '^ "'^'^ evinnerlich sind. Von unanshör.
^iass^. ^ " ^ ' . Vün und Ha.iel bi-gleiiet strömte das
^ ^ r „ b ä i ^ ' ' welches die Vellach sowie ihre vielen
dcr W^s- '^ ^ " lindsten ^cit derart schwellte, daß
'.^'t ich " ' . ' ^ " ^ l ^ ' l t jcncn^vom ^. November l8. ' i l
n»>̂  d r / ? " ^ ^ ' ^'"b und Vernichtung war die Lo>
l'l'd ^ ^brausenden entzügellen Glemeutcö. Eid.
''!):>c„ ' " ' "w i i i c i , lösten sich von dcu steilen Berg.
'^den ^ , . ^ " ^ " Vellm-Hlhales los; ganze Holzsel^äge

^>.n,dct; Hänftr , Köhlerdütten, Kohlmcilcr

stürzten zusammen und vnschwandcn spurlos iil den
Wogen. Andere Gebäude wurocn verschntlcl; die
herrUche, m>t so vislem Kostcnauswandc eihaliene ära^
rische Straße von Kappcl nach Krainburg ist zerstört,
un? kaulu für Fußgänger passirbar; die Brücken sind
größtenlheils zerstört, die Skarpcu zerrissen, die
Straße au vielen Stellen geborsten, mit mchrern
Klasttr hohen, unglaliblichcn Massen von Kohl» und
Mercautilholz. von Fclsblöcken uno Lawincngcrölll
übelschütict. Die Thäler bieteu ein trauriges Vllo
von Verwüstung und Zerstörung. Auch Menschenle-
bcn sind zn Grunde gegangen. Hente wlirdcu bereits
vier seichen begraben. Ioookuö S lnbcr , Sägemei»
ster, ^oreoz Tischler. Köhler. Gregor Kcnda, Holz»
knecht. ^<aria Vcrtalschnig. Köhlerweib, wurden mil
ĉ en Hütten, in dcncu sie übcruachtcteu, vom Wolke»'
bruchc uutgerissen und fanden in den lobenden Fln<
tben der Vellach dcn unerwarletcu Tod. Schauder-
erregend war der Znstand ihrcr. eine Stunde weit
zwischen Gehölz und Gewllc aufgefundenen verstnm'
mcltcn deichen. M i t Angst erwartete selbst der Marki
Kappll cinc Verwüstung, — die Vorlauben uud Kel-
ler einiger Häuser waren bcreils nüt Wasser gefüllt.
— für dießmal blieb der Markt von größerem Uu-
hlücke verschont, die wenigln Aecker und die uoch ge>
staudcneu Fclofrüchte sind beschädigt uild zuin Theile
vernichtet.

AIs Nachtrag zu dieser betrübenden Ku,<dc alls
Karuteu fügen wir hinzn. daß auch Oberlmin von
den Wirknüge,! jencs Wollenbmches in der Nach!
vom 28. auf dcn 2!). Sept. uicht verschont blieb.
Der Kankerfluß schwoll plöplich zu einer bedcutcuoen
Hohe au , richtete an Wehren uuo Wasserbauten nichl
bloß im Kankerthale soll0cru auch bcl Krainbnrg be>
dcntende Verheerungen an , riß mehrere Brücken fort,
so daß dic Kommnlukation mit Seeland uulcrbroeyen

^ W i c n , 3. Okt. Aus Anlaß einer Änsrags
ist vom l. k. ^iüanzministerium crkläit worden, daß
nach dcn bestehenden Gesehen die Tarisiinng der
Waren. d. i. die Beurtheilung, unler welche Tarifpost
sie nach ihrer Art nno Beschaffenheit einzurechnen
sind, lediglich den Zollämteru zustehe, und daü daher
wc^cr die zollpflichtigen Parteien das Recht haben zu
verlange!'. daß dicse F.stsepnng erst nach dtm von
Sachverständigen abgegebenen Befunde stattfinde, noch
die Zollämter verbundcu sind, einen solchen Befunds
einzuholen oder nach dem Ausspruchc der Sachverstän-
digen zu haudclu. Dcu Zollämlern stebt es jedoch
frei, falls sie zur besscrn Auskläiung oder Beleuchtung
des zollpflichtigen Gegenstandes sich des Beiralhes
von Gewerbe-, Sach» oder Kunstoelständigcn oder
einer tcchnischen Behörde bedienen wollen, solchen auf
die bisher übliche Weise einzuholen und mit Benntmng
desselben d-c Entscheidung zn fällcu.

W i e u . ^. Oliober. Der Zsutralucrcin der
Stenographen des österreichische ^jssrstmites zu Wieu
hat iil seiner leytcn Sitzung beschlossen, die gemein»
schaftlichen Uebungen der Vcreinsmitglieder der ,̂'ei>
luug des zweiten Vorstandes Herrn Possanner von
Ehrcntyal auzuuertraucn,

- . . Das hochw. Eonlit,' der Wieuer bischöflichen
Versammlung, welche im Iabre 1849 in W>en stalt»
gefnndlu. hat eincu Konkurs zur Vcrfassxng voi>
zweckmäßigcu Religious Lehrbüchern für die Gymna»
sicn veranlaßt lluc» iil Folge desselben einem von» k.
k. Hofkaplan Dr. und Professor Joseph Feßler ver>
faßten Handbuch der Kilchengcs.hichle den Preis ;>>>
erkannt. Die erste Haine dicseü Werkes, dessen ^a>
denpreis auf .'W kr. festgesetzt ist. wurde von der Ver>
lagshandlnng M . Aucr so eben ausgegeben; dabcr
dessen Eiüführllng alS Lehrbuch in der 8. Gymnasial,
klasse schon mit Beginn des Schuljahres ^ " " ' ^ stalls
fiuoeu kann.

- - Nachdem die neuerdings bezüglich öffenllicher
Kinder - Theatervorstellungen gemachten Erfahrungen
die vorlä,!gst anerkannte Gefährlichkeit für eine ge>
dcibliche religiö^sitlliche Erziehung der Jugend bci

Verwendung derselbeu zn derartigen öffentlichen Schau-
vorstelluilgeil bis zur Eoideuz herausgestellt h.iben.
yat sich das hohe Ministerium des Kultus und Un.
terrichls vcraillaßt gefunden, die Verwendung schul.
pfiich:iger Kinder zu diesen und ähnlichen Vorstellun'
gen, insofern sie den Ebarakter der Oeffrnllichkeit und
cigeilllicher Kinder-Schauvorstelllingen an sich tragen,
zu verbieten.

— Am 2l). September Abends stieß der lehtc
Personenzug von Mißenfcls auf dem Nanmburger
Bahnhofe au einen Gülerzug uou incbr als l !w Ach»
sen mit zwei Lokomotiven. Z'^m Glück fuhr der erstc
sehr langsam. während der anoere stand. Die Loko«
niolive nebst einer Anzahl Güterwagen sind mehr oder
weniger beschädigt worden; die Passagiere aber sind.
einige derbe Stöße, blaue Flecke uud Verstauchungen
abgerechnet, mit dem bloßen jähen Schreck davon gc.
kommen.

— Dem „Fr. I . " wird ans Köln gemeldet:
Am 27. September Abends rannlc bei Dür?n ans
der rheinischen Bahn einen Personellzng auf einen
Güter>ng. so daß drei Waggons des letzteren völlig
iu Trümmer zerfielen. Glücklicherweise uahin kein
Passagier und kein Beamter Schaden dabei.

— AIs am 26. September anf dein Bahnhofe
z»l Hailuover der Elephant der Kieuzberg'säien Mc>
»ageric ankam. fa»t> mau den Wärter desselben todt
in dem Waggon, in welchem der Elcpbant transpor'
tirt wurde. Der Wärter war vo,l dem Elephanten
erdrückt worden.

— Man bat in neuerer Zeit däufig alls den
Allbau einer Gerste obuc Schale, uuter dem Namen
„Peruanische Gerste", als eine dic Beachtung deut»
fcher Landwirthe verdienende Getteideart hingewiesen.
Wie nnil aus einem Berichte des prc»ßlsehen Gc«
schäftsträgcrs in Chil i , Hrn. v. Gälich. hervorgeht,
n'uide ib,u von cinem dcuischen Kanfmannc Namens
Glldemcister in Peru die Aüökunft, daü dessen Nach.
forschungen wegen Gerste ohne Schale aänzlich frucht«
los geblieben seien, und obschou er Gelegeul'eil ge«
habt, Leute aus den verschiedensten Lau cstbeilcu dar-
über zu befragen, habe doch Niemand je davon ge«
hört. daß solche Gerste in Peru product werde.

— Vom k. k. Landesgcrichtc iu Agram wurde
am 29. v. M . nach melmägigen Verbandlllngeu über
den Pawel'schen und Kozian'iVIien Nallbmord und n,th«
re,c Diebstählc das Urlheil gespvocheil, wouach Gas..
38 Jahre al t . D.. 32 Jahre a l t . Gr.. 33 Jahre alt
und Skr. 28 Jahre a l t . zum Todc durch den S t r a n g ;
T . 38 Jahre alt und Skr., 32 Jahre a l t . nstercr
zu lebeuslängllchem. leNterer zil 1.')jährigcm schweren
Kerker vcrnrthcüt wnrren. Die des Diebstabls An>
geklagten uild zwar Grab,. 37 Jahre a l t . wurde zu
^jährigem. M . lind S l r . jeder zu eiiljahrigcm schwe
reu Kerker vcrurtheilt. Ueber den bci dein Kozmu'.
scheu Raubmorde als unmittelbarer Tl'ätcr schuldig
anelkani'te,! Goru wurde noch kei» Urlheil gesprochen,
weil derselbe aueh ciiles iu Steiermark begangenen
Verbrechens beschuldigt wird.

— I n der , , M g . Z tg . " taucht wieder das Oe«
rücht vou der Kröuung Sr . Majestät des Kaisers
auf. wozu die einleiteuden Vorkehrungen uur dlirch
den Ausbruch des orientalischen Krieges sistirt worden
wären. AIs den Zeitpunkt, wo die Krönung statt«
finden soll, bezeichnet die , M g . Ztg . " das nächste
Frühjahr. — Die Vermälung S r . kais. Hoheit des
Herrn Erzherzogs Ka,l Ludwig mit der Prinzessin
Margaretha von Sachsen ist derselben Quelle zu Folge
auf den 4. Noveml'er. als dcu Namenstag dcs fürst,
lichen Biäuligams, definitiv festgesetzt. Bald nach der
Vermälungöfeicr dülflen Ihre Ma'jcstäicu die Reise
nach dem lombardisch > vcnclianischen Königreiche an'
treten, deren Dauer auf sechs Wochen berechnet
ftin soll.

— Wie weit die Theilung mancher Häuscr in
Wien gediehen. gcl,t theilweisc ans einer in der
«Wiener Ztg . " erschienenen Lizitalions'KimpmachiiNl!
hervor, nach welcher ein " . ^ .s 'A i t ths i l lini^el- Hän«
cr in Margarelheu feilgeboicn u'ird.
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— Alls der 5'ombardic liege» z>!l'Irei.bc Vcr>chle
nber dic Vorbereitungen vor , die liach den, Eintref
ft» der Nachricht, dust Ihre Majestäten der Kaiser
nnd Vic Kaiserin die Provinz mit einen, Besuche
beglücken dürften, ziim würdigen Empfange von Ge-
meinden, Korporationen x . :c. i i l Aiigriff genouimcn
wurden.

— A»S W i f n . 27. Sept . wird der „Aug.
Z tg . " grschricbeu: Die Vermälung Se. kais. Hoy,
dco Hcn' i , Erzherzogs Kar l ^ndlvig i l l auf den 4.
I iovember, als den Namenstag des fürstlichen Bräli»
l igams, definilio sestgcsetzl. Unmiltclbar nach diescr
Vermällingofeicr werden dcr Kaiser mid die Kaiseria
die Reise nach dem lombardisch-venclianische» Köiiig>
reiche antrclen, deren Dauer anf sechs Wochen be-
rechnet ist. Uno zwcir wird rcr Kaiser znnl ersten Ma !
seil seiiler Throiibestcignng aus dicscr Reisc von cinem
glänzenden Hofstaate beglcilet seili. Selbst ein Dc-
tackement i n ' kaiserlichen Leibgarde wird sich im Ge^
folge Ihrer Majestäten befinden. Sicherem Vcrnrh
nien »ach wi ld der Kaiser seinen Allfcnihall in Ita«
licn durch zahlreiche Gnadrnaktc bezeichnen.

W i r » ' . Dcr „Wanderer" lhcilt Allszügc aus
dem Kommissionüberichle der nieder.'österr. Handels
kammer übcr die Alifhebung der Wuchcrgesetze >nit.
Dar in bcißt es: Dic freie und fcsscllosc Bewegung
iiu Verkebrslebeu ist die erste Grnndbediugung zur
Entwicklung res Nalionalwohlstandes; der Kapitals»
bedürftige muß selbst und allein beurtheilen können,
welche Zinsen cr bezahlen la»n und wi l l . — Die
Wuchergesenc sino von zweifelhaftem Nützen, wirken da>
gcgcn absolut schädlich. Die gänzliche Aufhcbung der
Wuchergcsctzc kann nur als eine Wohllhat für das
Allgemeine augeschcn werden.' Unbegründet scheint der
Kommission die Sorge , daß bei Aufhebung des Wu°
cherpaleiitcs alle auf Realitäten liegende Kapitalien
gekündigt würden; iin Gegentheil würde man durch
Zngcständmß von li oder 7 "/„ freindes Geld znr Dis<
Position crbalten. Eine rascher eingreifende Konkurs'
ordnnng und ciu kürzeres Gerichtsverfahren würdeil
dem Ncallredil eine unlfangrciche Erleichterung ge>
währen. — Der Kommissionsdericht äußert sich da<
b i n ' das Wnchcrgcsctz mögc im ganzen Ulnfange dcr
Monarchie außer Kraft treten.

— Der Fremdrnbesuch wächst in W i e n in bc>
träcktlichcr Weise. Die Erleichterungen des Verkehrs
locken mm Manchen in die Fremde, der sonst vor
dcn .Hosten zurückschenend daheim sitzen blieb. Die
britischen Nabobs haben nicht mebr das Reiscmono»
pol. Ment l ia l l xü begegnet man welilanfeiiden Vcr-
tretcrn allcr Naiionen. Der ebcu vcrfiosseuc Monat
zeichnete sich durch besonderen Zuorang von Fremdcn
ans. Ein einziges dortigcs Panl'bans ersten Ran-
ges liat nämlich an E in^n Tage mehr als eine halbe
Mi l l i on Gulden auf Tratien oder Kreditbriefe an
Fremde ausbezahlt, die meist einige Wochen i» Wien
zu verbleiben gedenken.

— E i n , Kon'ssMidenz des „Journa l de Eon»
stantinoplc" aus H a u t or i n vom 30. August me!»
det, daß der Dr . Dccigalla an der Oüspitzc der I n -
sel erfolgreiche An^grabuxgen geinacht. I n einer
Tiefe von 1 '/2 Fliß stieß man anf einen m>t erhal«
tenen marmorneu Al tar , ans 22 Slei„pla!te» beste-
bend; der Altar ist 22 Palmen lang. <> brcit nnd
i» ' / , bock. Auf diesem stand eine »rännliche ^igur.
sehr beschädig!; dann nicht weit davon zwei bessere
Büste» aus parischem M a r m o r , auscheineud iu rölni»
scker Äüvgeriracht; anch fand man bis jet)t einen
Franclikopf, nnd hoffl deil Nnmvf no H unter der
Eroc zu sind^n; endlich ci.uge Inschriften, welche oar>
anf hindeuten, daß der Play. wie der Korrespondent
glaubt, zum Ningeu und zu öffentlichen Festen ge>
dient. Die Stadt welche „Oca" geheißen, wäre
durch ein Erdbeben gesunken lind deren Trümmer bei
niedrigem Meere sichtbar.

— Die Troppaucr Handels« und Gcmerblkam'
mer bat beschlossen, dem Projekte wegen Erbauung
einer Eisenbahn von Pnßbnrg nach Si l le in zur Vn'«
bindnng mil der Nordbahn einerseits und andererseits
mit der Theißbabn eine besondere Aufmerksamkeit zn
widmen. und bei dessen Ansfübrung besonders den
kommlrzicllen und industriellen Interessen des Tesch<
m r Kreises die gebührende Gellung zu verschaffen.

— - Wie ln.nl der „Triestcr Z tg . " ans Wien
schreibt, soll Se . Exzellenz der Herr Fin>il';minister,
dcr bekanntlich mit richtigem Blick sch'.'» als Handels-
minister dcn Werth der Goldwährung erkannt, und
nur nnf den Wunsch der deulscheu Regierungen sich
zur einstweiligen Herrschaft der Sill 'ermünzc lmschlos-
sen bails, durchaus nicht abgeneigt fti». die Kreirling
einer Gold Haulclsmünzc z» bcfo'rdcr». Ans dersel'
ben Duelle erfährt man. daß den Mitgliedern der
Mun;ko!mrc!iz. oio ihre Arbeiien vollendet haben
milgelbeilt fei , ihre dcmnnchstigen Arbeiten würben
die ^orbcrcitnngen zum Inölebenvufcn einer Gold-
münze von allgemeiner Gellung scüi müss^u.

— Der Scvcrinuö.Katholikcn-Vrrl'in wird auch
im klinfligcn M a i cine Wal l fa lM nach Jerusalem

vcrauslal^n. aus welchen si>b ^litglieoer aller deut'
schell Katholikeuvereine bell)c>lige!i werdeii'.

Deutschland.
Die „Al igsb. Al lg. Z tg . " schreibt über ihr Verbot

iil P r e u ß c n : Emc Bcr!i»er Korrespondenz und
0le Neneiil'urgcr Angelegenhelt soll ;l l dem Verbot
die Veranlassnng geliefert habeil, wie die Redaktion
alls iüdireklcr ^nel le hört. I,i Velrcff der Vnl i l ie r
Mil lheil l iügcn »vurde sogleich eine noch größere Vor<
sorge getroffen, dem Ton derselben jcttö Verletzende
zli nehmen. I n Beziehung auf die Neuenbnrgcr An«
gclegeuheit ist sich die Redaktion bewußt, einfach re>
ferircnd aufgetreten zu seiu. die Stimmen beider Par-
leien gehört, cNrcmc Ausbrüehe der Leioenschaftell zli»
rüelgewieseil und den Grnndsah voil dem guten bist»
rischen R'echle Prelißeiis in allen Mülhcilungen über
jene Sache alls Demschlan? Geltuilg verschafft zn ha>
bcn Warten wir somit ruhig anf weitere Anfklä»
rung, und hoffen w i r . daß die Angelegcuhit so zulehi
si.h an^gleieheil werde, wie eine Redaktion, die seit
dreißig Jahren an ihrer Stelle st-rbt, von dein Gc<
rechtigkeilüsiün dcr prenßischen Rcgicrimg erwarten darf.

Italienische Staaten.
Die t o s e a n i s c h e Regurnng hat die M l c

des Herrn uo» Cavour bezüglich der Ailsweisung des
Direktors il»d der Zögliugc der Handelsschule von
G e n u a aus deu großher^oglicheii Staatcn beanl»
»vortet. Die Note des wocamschen Äiinislers Val.-
oasstroni rief eiiie abermalige Entgegnnng des T u r i '
»er Kabinets hervor. Herr von ValdasiVroni mo>i>
virt die Auswcisnng dannt. daß die Lehrer, welche
oil- Zöglinge der Hanoelsschnle begleiteten, eine re>
volnlionäre Propaganda machten n»o sta.ttsgcfährliche
Aelißernngen fallcn ließen.

Wi-üli die loseanischc Regierung in diesem Falle
von ihrer grwohnliehen Gastfrcuudschaft abging. so
sei es geschehcu. wci! Andere diese Gastfreundschaft
mißbrauchten.

Am 26. v. M . begaben sieh A.'i Personen in
einer Barke von S ta l lo nach Riocrgaro (HerzogUinm
Parma). Die Wcllcn des Trebbiaftnsses gingen hoch;
ein Ochse der sich in der Barke befand, stürzte sich
erschrocken in's Wasser und kehrte dadnrch die Paike
lim. Nnr 12 Personen, die sich festhielten, wnrden
gerettet, die übrigen ertranken.

AIs Beweis, daß die Slockprügel auch in G e>
nua angewendet werden, crzäblt ein dortiges Blatt ,
daß ciil Gsiilcrcnarbciter den A n f t e ^ cihicl t , zivei
seiner Kameraden, tue sich ein Disziplinarvergehen zu
Schnlocn koimmn ließen, zll prügsln. Er entlcoigte
sich seiner Aufgabe so gnt, daß sie iil's Sp i ta l ge>
bracht iverden mußten; allein als sie dasselbe verlas«

l sen halten, fielen sie über ibren Pciniger bcr under,
moroeten ihn mit Nägeln.

Belgien.
Dcr hoehw. Bischof von Brügge hat ein Hirten,

schreiben über die Unlcrrichtsfrage erlassen, die kürz-
lich anch Gegenstand eines Hirlenschrcibens Seitens
des hochw. Bischofs von Gent war.

Dcr hochw. Vischof von Brügge stützt sich auf
das vor Kurzem vom h. Vater an den Bischof von
Gent erlassene Breve und empfiehlt semen Diözesa-
nc i l . den katholischen freien Kollegien den Vorzug
vor dcn auf Staatskosten unierhaltencn Unterrichts-
anstellten zu geben, in welchen leßtcru dcr Rel ig ion^
unterricht nur nach den Bestimmungen der Antwerpc-
ner Konvention zngrlaffen wird.

Er bespricht hicranf die F>age des frühern Un«
tcrrichts nod sagt. daß zunächst die freie Universität
zu Brüssel sich zu irrllmmlichen L>brcn bekenne und
znr Enlkräftung des Einflusses bestimmt sei. den die
vom belgischen Episkopat errichtete katholische Uni.
vrrsität ausübe.

Die Genter Universität biele deu katholischen
Familien nicht weniger Gefahren, als die Brüsseler
Universität.

Noch charaklerisitt der Kirchcnfürst vom kalholi»
scheu Glsichtspunkte alis die 5'edren mehrerer an dic«
ser Universität docirlnden Professoren und schließt
damit, dasi cr den Familienvätern anempfiehlt, ihre ^
Söbilc ail die Universität zu ^öweu zil schicken. !

(W. Ztg,)

Frankreich.
P a r i s , Ü0. Sept. Ans Brest. L:)on :c. tref-

fen Bcrichie über die von befiigen Regengüssen be»
gleitclen gewaltigen Stürme ein. welche dort in der
vorigen Woche tobteit und mancherlei Schaden au»
richteten. M a n befürchtet, daß anf der See zahlrei-
che Unglücksfälle vorgefallen sind.

() I i , Par is beabsichtigt eine Gesellschaft nnttr
dem 'Motto „Wohlfeiles ^cben" und mit einem mäch-
ligcn Kapital, in allen Stadttheilen cinsn Groß- und
Klcinvcrschlcist aller Lebensmittel, Flclsch nnd Brot

ausgenommen, zu organisiren. Ihre Statuten licgcN
d>r Regie, ung vor.

Der Gemcinderall) ^^u Paris beschäftigt sl")
b.reits ftil längerer Zeit mit den Vorkcbrungen, dtt'
N'oih im bevorstehenden Winter zu stcncrn. Er will
INl) Hänser ankaufen, um darin den Armen uncut'
ge'.tliche oder sebr billige Wobüüiigen anzuweisen.

Die Rnnkelriweiizucker < Proeilktion belrug >"
Frankreich in dcr Eampagne (!8.'>ii —^l>) 92 'Ä>^
Kllogr.. also 47 M i l l . mehr. als in der vorhcr>/'
gangcne».

Großbritannien.
L o n d o n . ĵ<>, Scpt. Alis allen bedeute»!"^

Hafenorte:, des vereinigten Kö,iigreichcs laufen ^
Lloyds Hiobsbolschafteii eiü über di? Verheerung'"'
die der nculiche Aeguinoltialstnrm angerichtet l'at'
Abgcftben von cincm Schwärme gestrandeter KÜ!t^U'
fahr;e»ge l'aben über 2t) gröbere Schiffe total S^ 'n
brlich gelilten. I n einzelnen Fällen sind auch Mensch?»
ertlunken.

Das Kri!nba„ket >.n Dnl ' I in wird, nach den Vl ' l '
bereitungen zu schließen, das Soldateufcsimab!, >^'
ches in London stallfand, »veil überstrahlen. D>c
Zcichinlngen machen schon 2t)0l) Pf. S t . Säl»>U^'
liche Eisenbahnkonipagnicil habcn dcn zn bewirth^'
dcii Soldaten Freibilletc alis allen Theilen I r l a n d
»ach Dubl in lind zurück angebotrn, die Kellner i» ^ "
erste,» Dubliner Hotels wollcn linentgcltlich anfwal'
tl-n lind auch für Tafelgeschirr. Vcrzicrungcn und cn>'
dere kleine Bedürfnisse wiro der Ansschnß kei»s"
Penny zu verwenden haben. Der Tag für das 6>'
>>» ist noch nicht festgesetzt.

X Wi r haben wiedcr eine von Deutschen in ^ ^."'
d 0 il gemachte Erfindnng anzuzeigel'. M r s . M>'!^
und Kukla stelle» einen bereits in England. Fra»''
reich, Belgien li!,d Holland patentirtcn ,,G!ül)h^'
Velbreiter" zur öffcuiliche» Ansicht ans. Es ist e>>>
porlaliver Gasofen, der durch einen dünnen Schl">^'
mil lineili klli»en Kästchen in Verbilidniig stcbt, slü)
niit jeder beliebigen Art von Gas nähren läßt, »"
vcrmögc einer chemischen Vorrichtung eine uollkomn'l"
ranch» und gsruchlosc, stark kon^enlrirte und alle »"
gehcizlcu Ranm befindlichen Dünste ver^ebrendc F>a'"'
me erzeugt. Bei der anßerordentlicheu Oekonomic dcl
Gaskonslimtioll — eine Flamme von .'» Fl iß, die el'
2l ; Fuß langes und 22 Fuß breites Gemach düm'
wärmt , soll nur '/4 oder böchstrns '/z Peiü'Y ^ '
Slnlide kosten — müßte die Maschine für g n ' ^
Räume, wie Fabrikösäle. Kirchen. Kaserneu u. s> "'̂
von großem Werlb sein. Die Erfinder suche» ^ '
tente in Preuße». Oesterreich und dcn andern ^>'>'
scheu Staatcn zll crlangcn.

Spanien.
Aus M a d r i d schreibt,man unterm 2 l ! . ^ c p '

tember: „Verwichcnc Vlacht sollen mehrere O W ^
vcrbaflet wordeil sein, weil sie ihre Soldaten gcgc!
O'Donnc l l allfgerrizt hatten.

I, l den Sal inen von Torre »Vieja sind ll ln
schleife dcr höheren Beamten im Betrage von 1 , , „
Piastern entdeckt worden; die Untcrsuchimg >!t ^
Gange. Anch zu Cadir siud zahlreiche' Kisten ^
uauuah'Zigarreu vcrschwllndcn, die für den ^^ ' " "
bestimmt waren.

Ans M a d r i d schreibt man unterm 27. Slp'
tcmbcr: „An sämmtliche Prov inz ' Gonveriieurc > »
vertrauliche Weisungen zur Voll^iehling des ^?,,^<
ergangen, das dcn anf die Güter dcr Königin ^ ,
Nine gelegten Ssgncster ansbebt. Nach dein '̂
Ministcrrathe gefaßten Brschlnssc wird die " " ^^,
Zcitilng dieses Dekret nicht veröffentlichen, >"^."..^i
befürchtet, daß es zu große Anfreglmg ve rm ' ! ^
ivürde. —

Rußland. .̂.̂
P e t e r s b u r g . 2!t. Seple-nbcr. O " ^ N ^ .

Konstantin bat die Gründung eixes M a r i n e ' ^ . ^ ,
v.Uoriunis in Kro„stadt vorgeschlagen und dic ' , ^ .
tigung des Kaisers erhalten, nm Schiffs^hrer!' ^.^.
tcre Mit tel und cinc beguenlere Art zn bieten, ^^^.
nometer nild andere Navigations > Instrumente, ' ,,^,,,
!.nr sicheren Schifffahrt niisrläßlich ll>'d, 5" , ^ , ^ , , ! l '
»nd Flolleil- und Steuerantts Offiziere i» " ! t l ^ ^ ,̂,,
scheu Bcobachtnüge» zu üben. Die ZeiinNglN ^ .
öffentlichen die vom Kaiser den Städten ^ l g > ^ ' < ^ '
v a l , Dorpat lind Pcruau gewährten u»d ^ ' ' ^ ^ , . i l '
piltalioneu crbcteucn Patcntbri . fe, ivclche ^^' ^,^l,'l''
t»ng von deren Instilntionen und Vorrcchtt" ü
llistcii. . ^ „ i»

Nach dem „Noro " wcrden große ^ ' c s m ^ sc"
deiii russlschlii Zensursyslcm vorgcnoniincn. ^ ^ , „ , 1 ! ^
gcna'inle schwarze Kammer sei bereits ror -^ ^ .^ '
alifgehobcil worden. Ebenso habe das " ' . i M » ' ^
Nlng der für den öfftnllichen Unterricht ,^^stc>l','
Ncrkc beauftragte EomiX' seine Tdätigkcit ^ ^ i , ! l '
Die Prüf l ing dicscr Werke sei fortan r " >' ^ "" '
chen Zensur überwiesen worden. Der Zw
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Nebawtci! Reformen sei im A^cm' inen Vereinfa«
^»l'g und Z.ntralisation.

Türkei.
Vor lurzer Zcit crwähilten mehrere Zcitschrlsten

l'lliliger Exzesse u»d überhandnehmender Räilbereieil bei
G a b r o v o . Wie drm „Pesther Lloyd" ans S i>
Now uom 22. v. M . geschrieben w i rd , handelte es
s>ch hierbei um keine gewöhnlichen Ränbercicn, son>
^ l » viclmlhr um die Unterdrückung eineö schell län>
^ ^ Zcit gährenden Aufstaiides. welcher bei anderen
Umslandsn vi?!i gewichiigeii Folgeu hätte werden!

loiilttn. ' !
Die Verlcsling des Firmans . wonach anstatt christ» ̂

^'^c/ N l lm l cu ci»c Geldenlschädignng durch die' be-
^efscuden Gemeinden zil zahlen wäre, mW der Um>
u.ant', daß das Incasso dcr Gelder sch^» die nächsten
^"lle an der hicl,u linvorbereiteten Bevölkerung selbst
wit Streng? begoiinc» wiirde. dann die Verpflichtung,
" ^ alle christlichcil Gemeinden den ucu anzllsicdelu
^ u Kl im «Tataren schnellstens Wolnidäuscr in der
^odnidjcha bauen luüssen, — verursachte nach der
^wnlmisn Mil ihei lung in den zwischen Truaiva uno
^Unooo grlegeuln Ortschaften Ie le i ,a, Gorn ja . Na»
l'o,vi^^ Dragischcwo, Leslowatz und Zerowa.Goria
^>c Gährnng. lvelche nur i» so fern einen kgalcu
"»strich beibehielt, als sic den Zwcck hatte, eine Pc«
utioi, zil versasst,,, in welcher nebst obigen Beschwerden
^1) noch Klage iU,^- ailderwcitige Bedrücku!l,jen seitens
^k'scher Behörde» geführt, hauptsächlich aber um

^ t t m m u a , des allgemein verhaßten Metropoliten
-^l 'fu gebeten. mit Tausenden von Unterschriften
^lschen und durch cine aus 2l>0 bis 300 Mann bc-
^'he»dc Deputation dem Sul tan unterbreitet wer»
de» s^iis

Nachdem die beiden Anfnln'er Tschllscha N'lola
!'"^ Radi aus Iambol das Werk in so wcit vorge.
^^Ntteil wähnten, daß es gedeihe» könnte, zogen sie
'"^ drciüig Man, , iu oas Kloster Sweta Bogorooitza.
»»weit Gabrovo, wo sich ihnen an 100 Mann alls
^ r Umgegend anschlössen Der Melropolit Neosii
^s»hr das Vorhaben, meldete es dem damals in
^ i l awa den Kainiakam stellvertretenden Kad i . als
^ cine starke Räuberhorde die ganze Uingcbuug zu
^l>vnsll'n bedrohe, daß es also angezeigt wärr . dic<
^be durch bewaffnete Macht wo mögücl, auszurotten,
^ l l Kadi aber, dieses Gähreu im wahren Lichte be>
ächtend, unc' damit es nicht noch schlechter werde,

^ mit einer seltenen Mäßigung deu Befehl, daß ein
^ljuddschi mit fünfzehn Pandnren der Spu r des
'^Iltandes nachgellen möge und die Anführer, wenn
"hue Vcrlnst von Menschenleben möglich, gefangen
^"r>e. Dustaban, der Kniet von Gabrovo. inspi<

^'N dn,ch den Metropol i ten, rief an fünfzig Dreno>
^ " r Türken herbei, welche unlcr dcu Pfeilern der
^l iübrncke. die bei Gabrovo über den Iautra«Fluß
n s ^ ^^ ' " ' " " lcß^ durchwaten kann — auf>
^llellt wurden. Diese Türken schössen während des
. . ^ l a n g e s der Aufständischen gegen bcioe Ufer, und
Kleien den Zablmeister der Aufslänoischen. I o r g u

^">^schi. der «0.000 Piaster bei sich führte. wel<
</ >lc auch abnahmen, uud einen aewisscn Sto jan

,, Die Aufständischen siohen bei dieser lmgsahnlc»
l ^I^^^ung nach allen Richtungen, nur ihr Anfüh-
, , / . ^'^uscha Nikola schoß aus einer Doppelbüchse
h ''!chcu ^is Türken uu )̂ tödleic einen jungen Tür leu.
^ >eiiicr Schönheit und Kraf! halber der Pelivan

' lannt wurde, uno noch einen lüllischen Pandnren.
^^l diessr Gelegenheit n'urdc der Schriftführer Radi

^ Iambol und noch ein gewisser I l i j a gefangen
^,'" lU!M'„ uud gebunden uach Trnawa abgeführt,
^^^!>cha Nikola ist uach zwei Tagen von vier Pan
Gm'»/" Donischowze anfgespürt und schlafend in einem

Ulir ^ ^ ^ ' ^ ^ ' <3 '̂̂  sleht man im Trnaiuarr kreise
^ c h l l i p ' ^ " Mienen, bei welchen man auf den
tl»lr i, ^ '"" ' / 'u würde, daß es ibnen entweder vor
dcr i , ^ ^ " Etrafe bange sei. oder aber ist der Geist
N" ds",^''^c>>heit >n die Gemüther gefahren und
die ^ ^">,l freundlichsn Pl'ysiognomicu sicht man
f c s t / . ^ ' " uumer niedergeschlagen. S o viel steht
k n ' „ ! ? ^ l ^ ' obeneriräbnten und noch viele, dic>
die s^^ , . ^ l ^ c u c Orlschaften — welche übrigen-5
^ « » , o k ^ ^ " Mrsscr. uud Waffeufchmide. die das
">'tcr d ? " , ^ ' ^ " ^ ^ ^ " ^ v e r a r g t e n , bergen —
»e„ ^^.^ ' ^ "Nen, »uelchc ihnen in den let)tversloss^
" " ^ " n ' l ' ! " " ^ ^ ' ü u s aufgebürdet wurden, ibr dnrch
^"gebi' i i ' t?' ^ ^ ' ^ erworbenes Hab uud Gut fast
^ " . mii ^ " ' ' " ' ^ ^"^ Ü^ wahllich Ursache l'ät-
^^'"»gsu, p̂  ^ " ^ geregelteren und nur durch Re>
llon ri,t^s -̂  ^ ' ! cinznlreibeuden Steuer - Reparl i '

Griechenland.
^ ^ ' e i n ! ! „ V s''' ^ " ' September. Eine merkwürdigs
, ^ ° ^ g lilclkt — wahrscheinlich in Folge ler seil.

neun Monaten in Griechenland herrschenden Dürre —
die Auslrocknnna, des Kopais > See's . dcss,n Trocke.i»
legnüg den Ingenieuren sch^l, sg viel Kopfbrecheus
gemacht hat. Dieser mehr als Ü00.000 Stremmeu
des trefflichsten Bodens lnlhaltendc Sec ill dem Ack>r>
bau gewonnen, wenn es die griechische Regierung
versteht, die nöthigen Arbeiten sofort vorznnehmcn, um
den See gegeil neue Wasserflüsse zu schüi)en.

Amerika.
Die Ncgicruüg in W a s h i n g t o n hat Ae>

richle ans F l o r i d a erhalten, denen zu Folge die
Indianer dort einen neueu zlrieg gcgen die Wei
ßen bl-gonncn haben. Viele weggelaufene Neger
sklavcn. welch '-'on Haß gegeil ihre alten Herren er»
glühen, befinden sich in den Reihen der Indianer,
General Haruey, der erst kürzlich aus den« fernen
Westen zurückgekehlt ist, wo er die S iour und an<
dnc Indianersläinme mit gutem Erfolg bckämpfie,
bat vom .Nriegsdeparlement Veschl erhallen, sich so
fort nach Florida zu begeben. Eben erst ist der
Krieg mit den Indianern in den Terrilorien Washing-
ton nnd Oregon beendet »md schon drohen in» Süd>
oüen uelic Verwickclllngeil luil denselben. Der frühere
Krieg mit den Seminolcn in Florida kostete uichl
nur vielen Mensche» das Leben, sondern verursachte
dem Staatsschätze Ausgaben von mehr als A0 Mil«
licmeu Dollars.

La ibac l» , am 4. Oktober.
Die nächste wisseuschafllichc Moualsversammluug

des h i s t o r i s c h e n V e r e i n s wird Donnerstag am
9. d. M . von i i—7 Uhr Abends im belaunlcn Lokale
abgehalten werden.

Hirfür sind nachfolgende Vorträge angemeldet:
1. Here Oymnasialdirektoc N e c a f e l : statistische Mii>

tbeilungeu übcr das hiesige Gymnasinm;
2. Herr Rcchnungsrath S l e s k a : die Hospilalstif»

tung in I d r i a ;
3. Hr. Präfekt R e b i t s c h : die Forlsetzung seiuer

frühern Voltrage, insbesoildere der Uebcrgang von
den Skylbcn auf die Sarmatcu.

.^. Hr. Professor M e t c l k o : die Slavenapostel (5y-
ri l l und Mcchnd'

l i . Hr. Prof. K o n s ch e g g - die römischen Alterlhü.
mer von Trojal ia.

l>. Hr. Vereineselrctäl Dr . C o s t a ! die Forlsetzung
der begonnenen Vortrage übcr die ältesten Rechts-
znstände der Gernlanen. ' ^

2 l) e a t r r
Hell t , . Dinstag den ?. Oltober:

C h o n ch o u.
P"sst.

Morgeu, Mittwoch dril U. Okt . :
M a r i a dc R o h a n .

! Große Oper.

Haudcls- und Gcschäftsbcrichtc.
T r i e st, 3. Oktober. ( 5 o l o n l a l w a r e n obilc

erhebliches Geschäft. K a f f e h blieb unverändert,
gestoßener Zlickcr gab etwas nach, Sorten für Raffi-
nerien behaupteten eine feste Haltung. Auf Vaum>
w o l l e wirkten die uugünstlgcveu amerikanischen (5r,ite-
berichte und die zn erhöhten Pieiseii in Liverpool und
Havre erfolgten ailfehnliehen Käufe, indem Nachfra^
gen sowohl auf Kommission als auf Spekulation ein>
traten, so daß unsere Preise am Schlüsse eine stei-
gende Richtung hattcu. — Der Getreidemarkt war

^flau. W e i z e n veranlaßte viele Abschlüsse aus Lie.
fernng in Venedig im Laufe dieses uud des folgen-
den Monats und di> Geringfügigkeit unserer Porrälhe
ermuthigle die Vc,lper zur Steigerung ihrer Preisan»
Ipruche. M a i s ohne erhebliches Geschäft nnd etwas
ermäßigt. G erste fehlt. — S ü d f r ü ch t e belebten
die,c Woche ziemlich unsnu Yünkt. Neue und alte
S u l t a n i n e n erregten cmsehnllche Verkäufe zu
höhcru Preisen. Rothe R o s i n en ziemlich lebhaft,
ledoch wegen der nicht cnlspvechendeu Qualität schivach
c,el'al!en, schwarze wenig gesucht; K o r i n t h e n uu
verändert. F e i g e n von Calamata und Smln'ua
sowie puglieser haben etwas nachgegeben. Sizilia-
uischc W e i n b e e r e n kaum behallptct. J o h a n n i s -
b r o t preishaltcnd.^ Z i t r o n e n fest. M a n d e l n
etwas niedriger. I n O e l . w^cn lrhöbter Preisau>
sprüchc beschränkter Umsatz. S p i r i t u s fast obne
Begehr,^obgleich der Preis lim ! fl. ermäßigt wnrdc;
mal, hoftt jedoch größere Thäligkeit gegen Ende des
Monats eintreteu zu sehen. ^ . G u m m i unveräu«
dert. H ä u t e steigend. S a r d e l l e n höher. F a r ! "
waren ziemlich lebhaft zu unvcräuderteu Preisen.

Der W o c h e n ü m s a y betrug: ll!i2 S . K a f-
fc l) Rio Janeiro zu fl. 27—30, 800 S . havarirl
zu fi. 2tt ' / . . 67 F., (i:j Tierceu und <0.? Fäßchen
Holland, gestoßener Zucke r zu fi. 2 i i—2( l , ö7i'i K.

Havauua blond zn fl. 2 0 ^ — 2 2 » / , dcr Ztr. — 468
B. V a l l m w o I l e Mako zu fi. 3.i - ! j g ' ^ , l87 V.
halbfcin zu st. 38 , 1«74 B. no.d.nucritau. zil fi.
3»i—38 und 270 V. Surat zu ft. 29—30 pr. Ztr.
— 300 S t . istriauer W e i z c i l zu st. " ' » , 7000
St . Venetian, in Venedig zu Lire 2>j. 2.'!. ^000 S t .
banater in Laibach zu ft. 7 '.. , !300 S t . vom
azow'scheu Meere zu ft. 8 ^ , — l ) , ii000 S t . M a i s
von Braila zu ft. 4 V , 2 — 4 V , , "l)00 S t . pr. No<
ucmbcr zn ft. 4 ' / , , 1ö00 S t . ilal. H a f e r zu ft.
2 ° „ — 3 , 000 S t . dalmaliner zu ft. 2 '^ . «00 S t .
egypt. A o h ue u zn ft. 4 ^ 2 , <l)0 S t . L e i n s a a t
von Catania zu fi. «0 u. 400 S t . puglieser zn ft.
!>—!>'/, der Star . — 200 K. Z i t r o n e n zu ft.
4 ' . . - 4 V2 . 800 Ztr. I 0 h a u u i s b r 0 t zu ft. 3 ^ ,
l4l i0 Zt. F e i g e n von O'alamata zu ft. ^ 2 ^ . 1^0
Ztr. Snwrnaer zu fi. 16—20. 600 F. puglie>er zn
ft. 8—«' /2 . 200 F. dalmatiucr zu ft. ! ' , 7.>0 Ztr.
süße sizil. und pllgliesrr M a n d e l » zu ft. 49—i»l ,
«0 Ztr. alte pugliesrr zu fi. 40 — 47. 00 Ztr. sizil.
Nüsse zn ft. 14, 30 Ztr. rothe R o s i n e n Eleme
zu ft. 2!)—30, 200 Ztr. Stanchio zu ft. 2 2 , 470
Ztr. Ier l i zu ft. 19—22, .'»00 Ztr. S u l t a u i u c n
zn ft. 30—40, 230 Ztr. alte zu fi. 34 — 33. 230

jlr. schwarze Smyrna zn fl. 10, 2470 Ztr. K 0 r iu>
t h e n Morea zu ft. 20—20 n. 100 F. sicil. W e i n -
b e e r e n zn ft. 27 pr. Ztr. 1300 O. sicil. und pu>
glieser O c l zu ft. 3 2 — 3 3 ^ . 000 O. eßbarcö zu ft.
36—4.'), 13^0 O. albau. und levauter zll ft. 31 —
3 2 . 800 O. dalmatiner zn ft. 34—3Ii ^ die Orna.
— 16 Pipcn R u m Havanna zil ft. 1 der Gallon,
—400 (§. inländischer S p i r i t u s Doppio zn ft. 24
- 2 3 und 1l>0 (5. einfacher prompt zn ft. 2 l ^ her

dinier. — 100 F. sicil. S a r d e l l e n zn fi. 3 l .
1 ii0 Ztr. O n m in i a r a b i c n in Fabriksortc zll fi.
1 l — 2 0 , 1.')0 Ztr. Snakim zn fi. 9 ' . , 0^00 Och
sen- u. Kuh h a l l t e zll ft. ;"0—77 lind 200 Ztr.
K r e u z b e e r e n zu fi. 31 pr. Ztr. (Tr. Z.)

F r u ch tb 0 r s e. W i e n . 4. Okiober. Bei sehr
flauer Stimmung und einem Umsatz von circa 20.000
Mtz. Weizen, sind die Preise dafür um 12—1i> Gr.
zurückgegangen. Auch alle andern Fruchtgatlungen
sind im Preise gewichen. Gemacht wurde: Banaler
Wei;cn loeo Wieselburg 78pfd. ft. 12V, . 88psd. fi.
1 3 ' / , . Maroscher 88'^pfd. fi. 1 3 ^ — ^ . Uugari-
sches Korn loco Wien 78pfd. ft. 7 ^ . 80pfc>. ft. 8 ^ ,
Haftr traus. 4<»pfo. fi. 4, >'!0pfd. fi. 4','^. Ferner no«
tircn wir Rüböl fl. 31 ». ,̂̂ . ^,^. ^>^i^ ^ ^ 3 , ^
—'/^ loco Wien, Oelkuchen zli fi. !. ^4 kr. zu ha>
beil. Spir i t l is wurde heute » 29 ^ fr. per Grad
gcmacl/t.

M e h l p r e i s e. Allszug' ft. 340 - 380, Mnnd-
fi. 1 8 ^ . 2 2 0 . Semmel« ft/ l ! l 0 — ! 8 . ' l . Pohl. ft,
1.'55—170, Roggenmehl fi. U>0- ' l 20 .

D a m p f m ü l>le. Allszng. fl. 400, Mlind« st,
220, Semmel- ft. I l i l ) , Roggemnhl ft. 100.

Auszug aus dem Berichte dcr n. ö. Handels-
uud Gewerbekammer über die währeud der Woche
v o m 27. S e p t e m b e r l'is 3. Oktober erzielten
Warenpreise nachstehender Waren:

B a ll in w 0 l l e. Egyptlschc Malo fein pr. Ztr.
ft. 4 ! j _ _ 4 4 ^ , halbfcin 4 0 V , " - 4 2 , gut Mcrkautll
38—39, Merk. 3<i—37, ordi ' . Merk. 3 4 . . 3 i i Mako
ordinär 30 — 3 3 ' »ordauierlkanische good middl.
3 8 ' / . — 3 9 . nnddl. 37^2—38, low middl. 30 ̂  —
37, good, ordin. 3l l—' j l>^2' ordinär 3 4 ; ostindische
Surat fein 3 3 ^ ^ - 3 4 , mittelfein 31 — 3 2 , mitte!
29^2 ^ ' 2 , gltt ordinär 27 — 28>2 !>.»;. Mako
ohue Bewegung; Ainerika bei lebhafteill Absaye V2
fi. thcilrer. Silrate stagnant.

B a r c h e u l g a r n c . Ordinärer Abfall Nr. "/«
pr. einfachen Build fi. 1.36 b-s 1.42, Nr. >0 1.39
— 1.4li; Prima Abfall Nr. "« 1 4 . ' i - l . : i 7 . Nr. 10
1 . l ! 1 - 2 ; Miltclschnß Nr. «' ft. 2 .0—2. I2 . Nr. 10
2 . 9 - 2 . N 1 ; Primaschuß Nr. °« fi. 2 . 1 2 - 2 . 2 4 , Nr.
10 2.12—2.24.

B a u m w o l l g a r n e . Nr. <l -10 Kettcugarne
fi. 2 . l ^ i - 2 . 2 1 , Nr. 20 2.24—2.30. Nr. 20 Schuß,
garne 2.1' ' i—2.21. ??r. 30 Kettengarnc Priina 2.
/^__2.:>4. Nr. 30 Secunda 2.39--2.4. ' i , Nr. 30
Hchußgarne 2.33—2.30, Nr. 40 Kcttengarne Prima
2..'i7—3.1.^. Nr. 40 Sccnnda 2.48—2.^4. Nr. 40
Hchußgarne 2.42—2.4ü, Nr. ^0 Kcttengarne Pri,na
3.4ö—4, Nr. iil) Secunda 3.30 — 3.42. Nr. i>0
Schllpgaruc 2,.^7—3.9, Nr. 60 Kettengarne Prima
4.18—4.24. Nr. 00 Secunda 4 — 4.12. Nr. 60
Schußgarne 3.24—3.36, Nr. 70 Kettengarnc Prima
4.4/i — 5 , Nr 70 Sccunda 4 . 3 0 ^ . 4.42, Nr. 70
Schußgarne 4.0—4.«ü. Nr. 80 Kcttengarnc Prima
.'!.24 — .'5.36. Nr. 80 Sccunda 3 - i l . i l j Nr 80
Sehußgaruc 4 . 1 8 - 4 . 3 3 . Rr. 90 Schußgarne tt.12
.. i;.30, Nr. 100 Hchußgarnc 6.48 —' t t 30. > l i .
Die Festigkeit der Besitzer hindert größere Umsätze.

K n 0 p p c r u. Jahrgang 18.'i4 Hoch-Pri^na pr.
Ztr. fi. 8 ^ — 9 . Jahrgang 18Ü4 Prima 8'/2—8^.,.
Jahrgang 18^3 Hocl'-Priiua 8'^»—8«' , Secunda
7, alte Ware Tertia . ^ - . ^

Druck uud Verlag von I , j « a z v. K l c i n m a y v H F . V a m b c r ^ in L a ^ ^



AnIjtMh zur Hm!mc!wrSeitmm«
V ö r s e n b e r i c h t

l̂ »s dem Abcndl'l̂ ttc drr östcvr. kais. Wicncr Zeitung.
Wien ^. Oklol'cv. Mittags i Uhr.

binidcu mil ^i!iufc,!!silagc» vrm Vliiolündl'. h.rrschtc ci» rcgcs
Lll'.l!. F>>r allc (^ffcltc war K^nistust ^l'rh^üdü!, d>c Kinsc gi»-
gcli alslitthall'ln höher.

Tic Dcviftli warcu sl.nl ^>,c< l̂'r<e» ü»d »ildligcr a!ö gl'stsr»,
l'lat.V'Nal - Anlshcn zu 5 °.. «'̂  '/, " «^ '/.
Ä»l.hcü v. :V «85! !>. «. ill . )"„ ^ — ! ! 0
^o»,l'. V.n.t, A»!ch.ü zu si °/, l»3 <»3 '/.
S!aat>?schu!lvcrschrn!'i!!!^,! zu 5 "^ ^H'/ . - «2 '/,

dctto ^ „ ^'/.«/« 7 2 ' , . - 7 2 ' / .

detto „ 3 '/ . ^ » ' / , 5 «
bctto „ 2 ' / , ° ' « ^ l - ^ l '/.
dltk' „ 1"/« < < l ' / . ^ ! < l 7 ,

Glcgg»!h.r Obli^. m. Nuckz. „ ' i ' / , »^ -l!U
Ocdnil'iilgsr dcttt' ditt^' „ .'»V«. i»3 «^
Pl>!',h> dctto dc,to ., 4°/« U3-U4
Malländcr d.tto dctto ., 4"/. 92 ~'.>3
Gniüd.üti.'Ol'Iig. N. Ocst. ., 5°/. 85'/,-««

rctto v. Galijic», Un.^n» ,c. zu 5°/. 7" '/.^ ?7 7.
dltto drr »l'l'igm Kronl. j» 5 °/, l̂<> k!

Baiilo - Ol'li^itiomn ,u 2 7, °/. '^l ^<>> ' ,
ilottcris-Äiilch^l v. I . »8:t4 2s»!-253

delio „ ^il!» 12^7, —l25
dctto ., l«5^ z» ^'/, «0U7, < 0 l ' / .

(lc'mo Nmtschcine >3 7,—^j ".

C'alizische Pfcmdbn'.'fc zu ^ 7 , 78—?l)
Nrrdl'ahii - Prk>r. - Oblig. zu ,'>'/« " ^ " ^ ^ '^.
M^,»>r dcttl, .,5'/° ^ ' ^l
Doiiäu Dampssch.-Ol'lig. „ 5°/» t<^—t<!i
kloyd d.tto (>>, Silbrr) „ 5 '/« «!»—!»0
^'/. Pliurit.iis Ol'li^. d.r Staai^.'^iscül'ahü-

^'iftllschast zu 275) <n'.iü^ pr. Stiick l l 7 l ! 8
M i r » d,r N^i^niÜ'aüs ll>7l'-lft?2
ü"/« Pfandlmch' >sr N^i>,',!all'a!!l

l2»il,'i!a<lich.- Ui>7. ~l»!> 7,
„ „ Oestcrr. Krcdil-Aüssalt 347—^47 7.

„ N. i?cst. O^'MPwGcs. <«5 7. —< <5 "/.
„ „ Audwciiü-Linz-(^»mudülr-

Ols.nbah» 248 -250
„ „ Nordbahi, 2 7 3 - 2 7 3 ' .
„ „ Staatsrift»b,-G.s.llschast zu

500 FnnilS 334'/.—334 7,
„ ^ .stmsl'l iu-Misabl-lh-Viihu j»

200 ŝ . „l it 30 M . l5l»zah!l»!g «04°/. "l<»ä
„ „ Douau-D.i!,!pfschiss,ah>ts-

Olscllschiijt 544-ü4<»
„ „ d.t<l) 13. Elilissiou 534—i>3N
„ d!.' Lloyd 435,—44U
„ d.'r P.sthn- .st.t!eül'.-^.ftllschast ?N 7«

„ Wiencr Diiüpfm -(«.s.llsch^ft 84—>><,
„ Prcßl'. ,?»,». «iiftnb. l . tt'»iss. 2 i - ^ i 3

„ „ dtito 2. lHiniss. !», Pnorit. 30 -37
«stcrhnzy 4« ft Vosc 7 0 ' , . - 7 l
Wiudisch'^r^ „ 23-23 7.
Waldstli,! ., 24'/.-25.
Kcglrvich „ < l ' . ̂  l > 7.
Salm ., 3 U ' . 40
St. Gmoie „ 37'/.—38
Palssy „ 37 -37 7.
Clary „ 3!) 3U/.

Telegraphischer Kurs«Vericht
dcr Staatspapil'l'0 vmn li. Oktol'cr 18 îtt.

Ct^atüschuibvclschlliblin^.u . zu 5,p(5l, si, in (5M. 8 2 </!«
d.ttl' il,c! d.r Natiomil-'Aülsih.' zu 5 sl. i» (ii'Di. 83 5>/8
dettt' 4,/2 .. 7 !

Darl.'yl» mit V^'lusmig v. I . >854, für <<»0 fi. !<><»
(.Mü'.thl'ahli , .- - - 2üU >/2
Gruudciitlaftuü^S-Ol'li'gat!!?»!!! vou Ä.Uizicn

uild Uüg.ir«, sam»lt Appsrliii.mzlN zi, ä '/« - . 76 1/l6
All,cn d.r ösi.rr. .^lvdi!a!!sl<Ut . . . ^ l 7 l/> st- >» ^ M .
Banl^ ' l i l im vr. Stü6 »074 si. in ^ M .
Bau^Psaudl'vicf^ 12»i^n>i<!, pr. !l»0 sl.

^u 5 7a !» i 3/« si, !!! ( i M .
Al l i lü dl'r f t.pri^', l'stcrr. Stci.ilo^ftil ^ih»-

gcscllschlist zu !iU0 st,, v» l l e i u ^ z a h l t 3 ! 3 st. Ä V
mit Ralliizahliüig . . . . . . . ^27 !/4 sl. Ä. V.

A l i i " , d^r .»tliis>r Fcrdiü.nids-Vtotdl'ahu
g.t l . „ l i t ,,i U>0«1 fi. l«!i>i. . . . ^<!70 s!. l§2>i.

L l l tmi dl-r östrrr. Di'imli-Dampfsch^ffscihrt '
zu 5>0<) s«. Cll'l' 54N Ü. (>U,

Vllti.l! dtS üslcrr. Ll^yd in Tri»!'!
zli .00 si. . 437 >/2 si. iu i > M ,

Wcchscl'5Nlrö v^m 6. Oktober 18^6.

Vlu.,<>l'!lV^ für 100 fl. ssur, Guld., . . l(»l) '8 l!^',
? , ^ i f f i i l t >i. M . ^für »20 s«. sudd. V n -

.i!i^w.ihr. >,» 24 </2 ft. Fuß, 0>uld. . !U5 '/4 V,'. 3 Vil'üat,
Haml'ur^, s>n 1 (»0 M m f V a i i l ^ ^ u l o . . 77 5/8 2 M'imt,
V.ipziz,/sllr l U0 Th^lcr 1.',4 !/4 2 Al'».U.
L^ntl,',,. für ! Ps»»d Strr i ln^. C»)li>d. t 0 . l 3 !/2 3 Nioi,al
M>n!.i„d. ,i,r 30!» l'i^rr. ^i>,. C>!i!ld. . l<»3 7/8 2 M n,U,
2'iavsti!l^ f»r 3»l) Fl.iu^i. Guld.ü. . . N> 7,8 2 Mo ^it,
A'"nz, s,̂ . . ^ „ ^ l . ,» ,^ Gült'. . . . !'^2 2^il'!!,>t
-dul^nsi. s,,r l ^ , , ,^^ ^,,.^ . . . . 25!) l/2 31 T. Sicht

.<l. f ^>!lw. Mmiz-I-ula:.!! 8 5, 8 M . N.,,o,

Gold- lmd SiIw°Kmsc uoui3.Oktt'blv !«i)U.

("rld. Wu-s.
Kais. Mül!<-Dusat.,l Agio ^ . ^ ^ . ^
tn'tll) Rand? d. l to ^ , 2 ^ ^
(^uilj :>i Ill.il-ou „ 7 , 2 7 , 2
NapokvllSt^r ,, «.l> l̂  , s
Soll:'craiin'd'or ., <4.l2 ,/i ,2
Hricdrichst^r „ . . . . . 8.4^ «.45,
Engl. Scv.rchms " . ' 7 10,7
Nuss. I»!,plli.i!r „ V.<i4 8.^4

A l l z e i g c
dcr hier anssekomml.ncn ^»euldc»

Del, 4. October !8ä0,
Hr. v. Wlnmd, k. k. Oberst, — Hi'. P^aoka,

k. k. O^istliclttciiaiit, — Hi', Bl»>!)^, l". r. H.nn'lma»»,
— H>-. Coiicc M.uch^cti, Gmobcfltzci', — H>. ^^ f
t.nigy, ll. — Hr. Sibi l ia i i , Piiestei', — H l . Mlstoi,,
l'iigl. Nt'ülicl', — H>. Fahlirich, Kaxfma»!!, li»d —
H i . B,l,r, '<'llchl)alccr, vo» W i , „ . — H:' Glioi»,
Profcssor, ro» Pcidlla. — Hr. Dr. Wittülaiil, , —
Hr. Rot!), .<tt>'.l<fll, l̂!l!, lilid — Hr. Giant , cügl,
Neiiticiö, l'o>, T>ie>I. — Hr. Cruß, k, t, Hallpim.!»»,
l'oü Osci'. — Hr. St.mei ' , k. l". Telegrase» K^»^
missäi, von Karlst.^t. — Hr. Pittano, »»d — Hr,
^ ) ! l i , Hai,d.'lHl.'i,i>,', »on Uoine. — H^. Strol i , P.ui
rcl^lualiii, 00» Oi„,o!,a, — Fr. Uaroiim Warodin.
Pli'.'alc, v>)l! Karlstadt.

Den ä. Hr. G>af -vlagai,', k. k Hofrath, —
H l . Piotc, f. l H^fjuiveücr, — Hr. Niltei v . N ^ c i .
Glttc'b^'l^'r, — Hr. Dr. Mai schall; - H i . Wrlillo a,
— Hr. Nrppich, 11.—Hr. Hcliirich, K.nifi^icc, imd —
Hr. ^!lisch, oiln'!!.". Neiiti.'r, ool, Wicil. — Hr. Graf
^azaüjöri), k, r. Rittmeister, von Mailan?. — Hr.
o> l?agl>sl!,s, t'. k. Hallpiin^ül!, vo» Padua. -- H>.
^arci ! N^chb^ch, k. k. ^n'iiccliaiit, — Hr, Nclin'll,
Giil^b^sl^'! , — Hr Dli ial l iain, — » Hr. Krel)ll,dcrg,
K.!ll^'lile, — Hr. Moffat, »,n)>. Relttier, nüd —
Hr. Bercolcttl), Halidclsmami, vcii Tri^st. — Hr.
E'tcl^, k. t. 3)!'ilicär.-Vcrps1<'^o.:!,^a!»ci, vc» Vcrona.
— H l . Dr, N^lliainlii, Adrokat, vo„ ^»'liedig, —
Hr. Traoisan, Gruüdbl'slh»,'! , r»o» Moiifalcoi^'. — Hr
Sc.'ld, Küllflliallü, l'»!! P.^I). — Hr. U>M'>b.rg, D>rcr.-
t>,'r, von Klagciifiut. — ^'l> Ml'i)!iicr, H^nlfülaiil!,
r>o» Fiililic.

Z. l«<)!). (2)

Icincmd, der sich über Studim,
Pädagogik und Erztchungs-Kmwe
auszuivclsen vcrmag, wünscht für dlc
Normal^Klasscn oocr für dlc Real'
schule Wledcrholungs-Unterrlchl zu
ertheilen.

^lädcres ili, Zcltungs-Comptoir,

Anzeige.
Bei dcn qeftrttgtcn Verzchrungs-

»ieuerpächtern nuhrcrer Steucrbeztrke
lm 3tronlande Krain werdcn mit 1.
November ltt5b' mehrere fähiae, gut
kondultirte Vel'z S t . Geschäftsführer
und Unterbesteltte aufgenommen.

Hierauf Rcflektirende wollen sicb
entweder persönlich, oder nut fraN'
klrten Br lcf tn, Post Obcrl^ibach, o>'
die Gefertigten wenden.

Jos. Knttnii)öcH;id. Lc»,ntschitsch/
V. ^ . l . Pachtc,'.

Mem-Lizitatiom
I n der gräsllch Franz Gyulal'-

lche!̂  Herrschaft BresooilZ, eine Ml le
l>on Llgranl, lverdcn mehrere huN-
l?ert Eimer l lM'er feiner Elgendall-
Wein nedst ?ehend Welnc, und cl-
inge Fässer alte Weme, nach B ^
fund entweder im Ganzen, oder p^'-
thlcnweise ln dem Schlosse Brcs0'
riha am t>. November I W ) Flül)
um 10 Uhr llzltando veräußert, bis
dahin aber verschlossene Offcrte ^>i'
qcnommcn.

Br^sovll?a am 2. Oktober 1tt5t).
Z. ll>87. (5)

.̂ '^.. (.) GewZlbs - Veränderung.
Die ergcbcnst gefertigten Kleldermacher bringen hlenut ^ur allgelmittc"

Kenntniß, daß sie lhr vereintes Geschäft, von Michaeli d. I . angefangen
im Hause des Herrn Marquis v. Gozzanl, ln der Theatergasse, v i ^ - ^
dem Bräuhaufe zum „weißen Rössel/' im ebenerdigen Gewölbe dascldlt
auoüdell werden; sie unterlassen nicht, bel dlescr Gelegenheit den verehrt^
Herrer, Kunden für die blShenge Geivogenheit chrerblctigst zu danken ^
sick für die Zukunft Dero Wohlwollen tu emi)fcblcn.

W. Beige čr Marschaleh^
Z. Î >2. ft)

Lokal - Veränderung.
Dir uutcrzrichüstc Hmidlimgö - Firma, wclchc bisher <M

Gcschäftc am Hauptplatze im vormals Philipp Iatob W a l l a u d '
schcn Hanse ausübte, eröffnet dieselbe mit <l. Oktober d. I .
Hinter der Mauer im Wilhelm Vollheim seh"'

Hause vi5-il-v'>8 der Franziskaner-Kirche.
I m Spezeveiwarcn-Fache berechnen wir, u n t e r Z u M ^

rmig stcts frischer Ware, reicher Auswahl Uüd reeller Vedieuuu^
bei Abnahme von Zucker in aauzcu Vrodeu, danu Kafs»',^
R e i s , O e l uüd alle andern Gswareu in Partbicu von wenllr
stens ^ Pftmd den Z e n t n e r - P r e i s sseqcu bare BczahluG.

Voll Visen und Ciscuwaren führcu wir stcts ein solides ^"' !
>,er in Streck-nnd Walz - Cifeu, Bleche, D l M e , B ' M M » ' j
stände, Kochsiischin-, Knchen«crntj,e, Möbel - Beschläge, u' ^
sin«,- nud Zcuqschmid-Waren, Näqelsortcu, Drahtstifte!!, >Y"H
schranbeu, Blechnictcu, Tischbestecke und Wcrkzeuqe aus ̂
renolnillirtesteu Fadrikeu. ^

Cilicm qeuciqteu Zuspruch sich empfehlelld, zeichnen M
hochachtungsvoll rrnebeust M

Mmjr čs Schreyer-


